
stated Island 

Auzeiser und Herold. 
A. J. Wisconle 

Ieine Droguen u. Me- 
dizmen, 

Schuld-Untertanen- 
Tvi«lettenartikel, Kämme, Bürsten, Oele, 

sowie phorniaeentifche Präpara- 
tionen jedweder Art. 

est-Oe de ens« ciluttse same und Or- . leiste thstqeuthn n. Teilen-. 

MVesonbere Sorgfalt wird der Zu- 
bereitnng von årztlichcn Verordnungen 
und Familien-Rezepten gewidmet, wofür 
nur eine Qualität Jngredienrien ge- 
braucht wird und xwar die beste. 

Wilcox7jlpotheke. 
onmotsuota net-t.l 

Lokaces«.""sp 
— Die Woche wand ziemlich wann. 

—- Raucht die »He-me Productioo,« 
Z Eritis-. zk 

— Raucht bie «Homo Prodaotion,« 
5 Cents. 

— Unsere Politik diesen Herbst scheint 
gehörig »gemischt« zu werden. 

—- Schiefertaieln, Tublet6, Schreib- 
papier, usw-, in Lelnnd G Co.’g Apo- 
thele. 

—- Honsen ci- Stesienfen führen seht 
den Futterftoll, den bisher Dr. Schioedtc 
hatte. 

—- H. T. Drnarb kehrte letzte Woche 
vom Osten hierher zurück, ohne uns hier 
glücklicher zu machen. 

—- Der Reunion Hülfe-»Von wurde 
letzten Freitag um eine Woche verschoben 
und sindet heute erst statt. 

-—- Rezepte werden sorgfältig zusam- 
mengestellt und zwar zu mäßiger Be- 
rechnung bei Lelanb ils Co. 

—- Morgen über acht Tage findet die 

repnblikanifche County-Convention statt 
und werden dann alle Tickets im Felde 
stehen. 

—- Es ift nicht wahrscheinlich, daß 
unsere Zuaerfubrit in Betrieb gefeyt 
werden wird, nach dein wie Hr. anard 
sich ausgedrückt hat- 

—- Eifenbahnen berechnen nur die 

Hälfte für die JntenStaatOFair in 
Siour City, Ja., G. bis H. Oktober. 
Das kann sich Jeder leisten! 

—- Die Jnter-StaatS-Fair, welche 
vom 6. bis Ist. Oktober in Siour City, 
Ja» ftattfindet, verspricht die größte, je 
irn Nordweften abgehaltene zu werden- 

-- Erinnert Euch daran, daß Jhr 
ein Recht habt, Eure Recepte hinzuneh- 
men wo ihr wollt. Verincht uns, un- 

sere Preise sind recht in Leland ä- (Fo.’s 
Apotheke. 

— Das ganze Landhat unter Band- 
ichulden zu feufzen, deren Zinfen an un- 

ferem Lebensmark zehren und doch tau- 

chen immer wieder Pläne auf, unt das 
Volk zu vermögen, neue Bands auszu- 
geben. Bands sind die Haupthandhabe 
der Kapitalisten« das Volk auszufangen 
und Niemand, dem an dern Wohlergehen 
feines Gemeinwefens etwas gelegen ist, 
sollte eine Bondausgabe unterstüyem 

—- Das Geld, welches unsere unehr- 
lich-n County- und Stadtbeainten ge- 
stohlen haben, könnten wir jetzt fehr gut 
gebrauchen und es wäre bedeutend bej- 
fer, wir hatten Gesetze, die gehandhabt 
werden wie sichs gehört und könnten, 
wenn nicht Alles, fo doch einen Theil des 

Gestohlenen wieder erhalten,als daß sich 
darum gefiritten wird, ob wir wieder 
015,000 Bands ausgeben fallen, dir 
wiederum 10 bis 15 tausend Dollars an 

an Zinsen kosten. 
—- Als er in Chicago war, hatte He. 

Chris. L. Nahm-, ein prominenter 
Schuhhändler von Des Moines, Ja» 
seine schwere Zeit durchzutnachen. Er 
zog sich eine solche lsrkiiltung zu, daf; er 

kaum sprechen konnte, aber der prompte 
Gebrauch von Chainberlaitt’g Hutten- 
Mittel kurirte ihn so schnell, daß Andere 
gen Hotel, die schwere Erkaltungen hatten 
seinem Beispiel folgten und ein halbes 
Duyend Personen eg von der nächsten 
Apotheke beorderten. Sie waren über- 
schwänglich in ihren Dankfagungen an 

Hen. Kahler für seine Mittheilung, wie 
man eine schwere Ertältung so schnell 
kuriren könne. Zum Vertan bei A. W. 
Buchheit. 

—- Ter »Jndependent« sagte letzte 
Woche, die Superviforen hätten- in der 
Anzeige, worin sie für Angebote für 
Lebensmittel annoneiren, einige Artikel 

vergessen und zwar: Gelee, CrackeIQ 
Orange-« Roslnem Sardinen, Tonm- 

'toes, Citronen, Pflaumen, Aepfel, 
Pepper-Sauce, Muakatnusz nnd )luftern. 
Wir ftellenden Antrag, zu den Auftern 
noch den Champagner hinzuzufügen, 
und dann wird sich gewiß Niemand 
mehr weigern, die vom County gebotene 
Armenkoft anzunehmen. Der Redak- 
teur dieses Blattes ist zwar etwas ver- 

wöhnt durch Schwarzbrot, Kartoffeln 
und ab und zu sogar Rind- undSchwei- 
nefleisch, aber durch etwas Zureden 
würde et sich am Ende auch bewegen 
lassen, an der Armenkost, bestehend aus 
Infteru und Champagner-, theilzunehs 
men. 

l- 

-- Raucht Voigt’s Hin-n- Bad-, 
5 Centl. 

— Louis Was-net war vorgestetn in 
Omaha. 

—- Ain 25sten kommen die Supewix 
foken wieder zusammen. 

— Dr. L. H. Engelken, Ossice über 
Roeset ö- Co.’s Gkoceky-Laden. szg 

—- Unsek Countyanwalt Chas. G. 
Ryan befindet sich im Staat Nen- York. 

—- Elegante Schreibinaterialien und 
Schreibtablets in Leland öd Co.’s Apo- 
thelr. 

—- Hkn. und Frau O. M. Quigleyi wurde am Freitag ein Mädchen ge-; 
boten 

—- Atn Dienstag oeksandte Hin Lud-! 
wig Schuld wieder zwei Carladungen 
Vieh nach Oinaha. 

—- Vor einigen Tagen sahen wir be- 
keits die erste Wagenladung von neuem 

Corn nach der Stadt kommen. 

— Mache nach wie vor Cabinet-Pho- 
tvgraphien zu 81.50 pro Dutzend- 

L es ch i n v ty. 
--- Volles Assortement von homöo- 

pathischen Heilmitteln in Leland GCOLS 
Apotheke. 52. 

— Frau A. S. Wilhelm trat vorge- 
stetn eine Reise nach Chicago an, um 

einige Wochen die Familie von Tr. P. 
Janß dort zu besuchen- 

— Für Fatmanleihen zu den niedrig- 
sten Naten nnd den besten Bedingungen 
seht H. S. Neeley, Notdostecke Citizens 
Nåilvtlt11«BllnIgtbäube. quzg 

— Wenn irgend ein Stück an Eurem 
Ofen fehlt, kommt zu uns und wir wer- 

den es ersehen. 
Hehnle ör- Co- 

— Weizen ist sehr kar hier dieses 
Jahr und unsere Mühle muß ziemlich 
allen Weizen von augwiirts beziehen- 
He. Glade hat bereits vier Carladungen 
schicken lassen. 

—- Hrn. Rob’t. Waison’s Pferd lief 
oorgeftern wieder einmal davon nnd 
wurde der Wagen beschädigt. Sonst 
kam Niemand zu Schaden, weil sich 
Keiner auf dem Wagen befand. 

— Das Wohnhnus des Hen. Henry 
Rusche bei Ber Hill brannte kürzlich 
vollständig nieder, während Rusche mit 
seiner Frau in der Stadt war und die 
Kinder zu Hause blieben. Keine Ver- 
sicherung. 

—- Hr. Chao. Scherzberg kaufte sich 
letzte Woche von Hm. Peter Heinh einen 
eleganten Kutschwagem den besten den 
Heind auf Lager hatte. Bei Hin. 
Scherzberg scheinen die schlechten Zeiten 
nicht eingeschlagen zu haben, wozu wir 
ihm Glück wünschn· 

——- A. M. Ballen, ein wohlbekannter 
Bürger von Eugene, Ore» sagt, seine 
Frau habe seit Jahren an chronischer 
Tiarrhoe gelitten und brauchte viele 
Heilmiitel ohne Erfolg, bis sie Cham- 
berlain’s Colic, Cholera und Diarrhoe 
Heilmittel versuchte, welches sie kurirte 
und Jhr werdet erstaunt sein über die 
proinpte Hülfe die es gewährt. 25 u. 

hoc Flasche-i bei A. W. BuchheiL 
— Es ist ganz gut, wie die Samt- 

oisoren beschlossen, in jedem Tom-iship 
des (5,ottnty’s Versammlungen abzuhal- 
ten, um auf diese Weise einen ungefäh- 
ren Ueberblick zu gewinnen, wie viele 
Leute im County hülföbedürftig sind 
während des kommenden Winters-, sowie 
auszufindem welcher Art die Hülfe sein 
muß, die gegeben werden muß und kann. 
Es solltest an den Township Versamm- 
lungen Alle sich betheiligen, da sonst 
kein klarer Ueberblick gewonnen werden 
kann. 

—- Unsere Supervisoren beziehen für 
ihre letzte Sitzung, worin sie sich darü- 
ber gestritten haben, auf welche Weise 
unseren Armen zu helfen ist, etwa 

8500; seht sind in jedem Township Ver- 
sammlungen berufen zur Verathung, ob 
das County für O15,000 Bande- ausge- 
ben soll, und nächstens wird die Conn- 
tydehörde wieder zusammenkommem um 

weiter zu berathen. Wenn sie die Tage- 
nnd Meilengelder nehmen würden und 
dafür Mehl knuften, so würde das de- 
deutend mehr angebracht sein, die 
Hungrigen zu füttern, als all’ die Bal- 
gerei. 

———« In letzter Zeit konnte man alltäg- 
lich Wagenladungen großer Kisten ihren 
Weg nach Wolhach’g Geschäft nehmen 
sehen und noch immer hört das nicht auf 
und infolgedessen ist das Woldach’sche 
Lager von Herbst-. und Winterwaaren 
seht so vollständig als noch nie. Und es 

ist staunenerregend, zu welch’ niedrigem 
Preise man seht Waaren kaufen kann. 
Man hält es für unglaublich, daß Sa- 
chen dafür hergestellt werden können, 
aber die schlechten Zeiten scheinen 
die Fabrikanten zu zwingen, zu irgend 
welchem Preis zu verlaufen-, Niemand 
sollte versäumen, nach Wall-aufs zu 
gehen, die Waaren zn inspiriren und 
Preise zu erfragen. Für wenige Dol- 
lars kann man ganze Berge Sachen ein- 
kaufen und so kann man die lsentg zäh- 
len machen. Den Damen zur besonde- 
ren Nachricht, daß Hrn. Wolhach’g St. 
Lotiis’er Pupmacherin gestern wieder 
hier eintraf und unserem schönen Ge- 
schlecht wieder zu Diensten steht Init ih- 
rer Kunst. Es ist ein Verlust für Je- 

denJv der nicht Woldach’s Geschäft einen 
esuch adstattet; wenn er seine herbst- 

elnkäuxe zu machen gedenkt. 

—- Raucht Boigt’s klar-as Bad-, 
s CentQ 

—- Herman Dein im Sandkrog ist 
aus der IKrankenliste. 

—- Hn J. J. Rickert ist seit einigen 
Wochen schwer krank. 

—- Die seinste Auswahl von Pachi- 
merien in Leland Co Co.’s Apotheke. 

— Whiskey bei der Gallone, gut und 
zum niedrigsten Preis bei Henry Siedet-C 

—- 1 Dutzend Photographien für 
Ql.50. Wo? Jm sunboam - Ate-l 
lier. 48ba 

« 

—- Auf der Südseite vom Platte 
herrscht in letzter Zeit das Nervenfieber 
sehr start. 

—-— Jn dem Methgebäude an Zter 

Straße soll wieder eine neue Möbel- 
handlung eröffnet werden. 

— Alle deutschen Zeitschriften und 
Bücher erhaltet Jhr bri J. P. Win- 
dolph, 305 West 2te Straße. 

—- Mache nach ioie vor Cadinet-Pho- 
tographien zu 81.50 pro Dutzend. 

2ba J.Leschingkh. 
; —- Hauptquartier der alten Farmer 
ifür ein Solo, Iligb- -tim oder Pinocle 
ist un Oper11haus-Saloon von Henry 
Sieoer6. 

—- Haupttnann Hugo Stephan ist 
jetzt vorn Liederkranz- Verein engagirt 
worden, um die lHalle and das Lokal in 
Ordnung zu halten. 

— Farmanleihen werden gemacht und 
erneuert zu den niedrigsten Zinsratem 
H. S. Neeley, Nordostecke Citizens Na- 
tional Bankgehäude.. 52ba. 

— Um eine gute Erfrischung zu erhal- 
sen, ist Grotz ek- Scherzherg’s Wirth- 
tchaft gewiß der geeignetste Platz. Jhr 
sindet dort stets die besten Getränke. 

— Or. C. F. Bentley war dieser 
Tage in Omaha. Er ift Präsident des 
Verein-z der Bankiers im Staat Neb- 
raska und dieser hatte seine Versamm- 
lung. 

— Am Montag war in Central City 
das Verhör von August Läfsig, welcher 
des thätliehen Angriffs auf feine Stief- 
tochter angeklagt ist. Er wurde dem 
Distriktgericht überwiesen. 

—- Hr. Woolstenholtn, von der Firma 
Woolstenholm ä« Sterne, wird übermor- 
gen eineReise nach Chicago antreten, um 

Waaren einzukausen und das Lager von 

Herbst- und Winterwaaren zu cotnpleti- 
ren. 

—- Auf der dies-jährigen Staatsfair 
in Lineoln lehte Woche erhielten fol- 
gende Connties die Prämien: Dongsas 
Co. die erste, Washington Co. die 2te, 
Shawanee Co., Kansas, 3te, Cuming 
Co. site und Siour Co. die ste. 

--— Jioing W. Laritnore, ärztlicher 
Direktor des Y. U. C. A. zu Des 
Molneg, Iowa, sagt, er kann mit gutem 
Gewissen Charnberlaimg Pain Palin em- 

pfehlen für Athleten, Gyntnaften, Bi- 
cycliften, Fußballfpieler und die Profes- 
fion im Allgemeinen für Quetschnngen, 
Verrenkungen n. dergl., ebenfalls für 
Wundheit oder Steifheit der Muskeln. 
Wenn angewandt ehe die Theile geschwol- 
len sind, wird es Heilung bewertstelligen 
in der Hälfte der Zeit die es sonst nimmt. 
Bei A. W. Buchheit. 

—- Jn Central City ermordete letzte 
Woche der Cöjahrige Col. Huld seine 
Fran, indem er ihr mit einer Art Zwei 
fürchterliche Hiebe auf den Kon ver- 

setzte, die den sofortigen Tod herbeiführ- 
ten Die schreckliche That geschah in 
der Nacht und während die Frau schlief- 
Hulh soll wahnsinnig gewesen sein, als 
er die That beging. Nachdem er das 
Verbrechen begangen, wanderte er fort 
durch das Land, und auf der Fartn des 
Graham feuerte er verschiedene Schüfse 
ab, wobei er sich verwundete. Er wur- 

de in Gewahrsam genommen und nach 
dem Gefängniß in Central City ge- 
bracht. 

———— Ein Wende-Dieb stahl am Sam- 
stag Abend das Zweirad von John Ged- 
des vom Seitenwege an Locuststrasze 
Es wurden sofort Tilegrainme nach allen 
Nachbarstädten gesandt nnd erwischte 
man den Dieb auch bei Wood Nie-en 
wo Fred Marks, so trennt sich der Kerl, 
das Fahrrad verkauft hatte. Der Tieb 
sagt, er habe das Rad bei Alda von einem 
teumpan erhalten, der es gestohlen und 
bio Alda gebracht habe. Von da ab be- 
nutzte Jener die Bahn und überließ 
Marts das Mehrle, der es dann in 
Wood Nioer vertaufte. Zuchthaus ist 
dein Diebe sicher, da der Werth des Bi- 
cycles auf 8100 angesetzt wird und er ist 

»dem Distriktgericht überwiesen. 
—- Letzten Samstag hätte der »An- 

"zeiger und Herold« beinahe einen todten 
Redakteur gehabt. Derselbe war näm- 
lich bei dein Feuer beim Michelson Block 
und erhielt von der » Metell-« des Schlau- 
cheg einer der Feuerwehr Contpagnien 
einen fürchterlichen Schlag auf die linke 
Seite des Kopfes-, so daß er niederfiel. 
isr rappelte sich jedoch bald wieder auf 

»und ließ sich den Kopf verbinden, der 
;sehr stark anschon. Er bietet seitdem 
einen etwas »verhauenen« Anblick dar, 
sbesindet sich jedoch sonst wohlan und 
kann sich Glück wün s,chen daß der 
Schlag nicht tnn einen Zoll höher ging, 
denn hätte derselbe die Schläfe getrof- 
fen, so würde wahrscheinlich unser Re- 
dakteur nicht mehr herumlaufen. 

.- quucht City Bello Cigarrem 

—- Raucht Voigw Ihr-uns Bad-, 
d Cents. 

— HartwassersSeife, 6 für 25 Cte. 
bei Leland el- Co. 

—- Neparaturen für jede Gattung von 

Oefen liefert Hehnke ö- Co. 
—- Dr. Sumner Davis, Jndependent 

Gebäude, heilt Augenkrankheiten. 81 

— Braitdt’s ,,City Belle« läuft je- 
der anderen Nickel-Cigarre den Rang ab. 

—-— Billigste Raten für Farmanleihen 
bei Hathaway ec- Letson, oder Fritz! 
Langmann. 

— Ihr könnt danerhaste Schwämme 
für von 5 bis 25 Cents laufen in Le- 
land Cr- Co.’s Apotheke· 

— Hr. Veegle wurde vor einigen 
Tagen von seiner Gattin mit einem mun- 
teren Knaben beschenkt- 

—- Wir haben wieder eine Anzahl 
Eremplare des deutschen Familien-Atlas 
erhalten. Holt Euch einen. 

—- Photographien für die nächsten 
80 Tage nur BLZO das Dtihend, Cahi- 

"netsgröße im Sunbeqm-Atelier. 

s —- Einen guten Trunk nebst einem 

sporzüglichen Happen Lunch bekommt 
Jhr in der Wirthschaft von Grotz d- 
Scherzberg 

—- Trotz der großen Trockenheit wer- 
den vorzügliche Ausstattungsartilel für 
die Jnter-Staats-Fair (vom 6. bis l4. 
Oktober) preparirt. 

—- Besucht die Wirthschaft von Grotz 
GScherzberV dies ist der Platz für 
Former und Arbeiter, wenn sie einen 
frischen Trunk zu haben wünschen. 

—- Jetzt ist die Zeit, Eure Ocsen zu 
repariren. Wir liefern Reparaturen für 
alle Sorten Oefen. 

Hehnke G Co. 
— Achtet auf das Datum hinter En- 

erem Namen auf der Adresse Eurer Zei- 
tung nnd wenn Ihr im Rückstande seid, 
erfreut uns durch Einsendung des Abou- 
nements. 

— Geht Zu Wut. Cornelius für Ver 
sicherung (Feuer und Sturm), Gewan- 
leihen, Grundeigenthunisagent und No- 
tary Public. Jetzt ist die Zeit zu kau- 
fen, denn Alles ist billig. wagt 

— Letzte Woche begab sich Alivin 
Schleichardt, Sohn von Fritz Schlei- 
chardt, nach Lead City, S. D» zu sei- 
nem dort wohnenden Onkel August 
Schleichardt und gedenkt er den ganzen 
Winter dort zu bleiben- 

ITUDYB PILE sUPPOslTORY ist 
garantirt, Hämorrhoiden und Verstopsnng 
tu kuriren oder Geld wird zuriiekerstatteu 
50c die Schachtel. Schickt Briefinarte für 
Circular und Frei-Probe an Martin Rudy, 
Lancaster, Pa. Zu verkaufen bei H. P. 
Zucker ö- (So·, A. J. Wilcor·und (5. inen, 
Grund Island, Neb. 38 lj 

—- Jn der Wilson Familie auf der 
Siidseite, über deren Unglück wir letzte 
Woche berichteten, da die tsjährige 
Tochter starb, fand am nächsten Tage 
noch ein Todesfall statt, indem auch die 
titjährige Schwester der zuerst Gestorbe- 
nen, derselben nachsolgte. Innerhalb 
24 Stunden den Tod zweier bliihender 
Mädchen zu beklagen, ist gewiß traurig. 
Beide starben ain Nervenfieber und wur- 
den sie zusammen begraben. 

—- Ain Samstag kurz nach Mittag 
brach Feuer aus ini Michelson Block und 
zwar in einem Holzoorban an der Rück- 
seite des Gebäudes, hinter dem Laden, 
den ini letzten Jahr die Nebraska Schuh 
Co. inne hatte. Die Feuerwehr war 

rasch zur Stelle, und bald war der 
Brand gelöscht. Der Schaden beträgt 
verschiedene hundert Dollars, der zwar 
nur das Holz der Thüren und Fenster 
vom Hauptgebäude beschädigt wurde, 
aber auch eine große Fensterscheibe in 
der Front zerbroch, und die Waaren der 
G. J.Cigar Co. durch Wasser und 
Rauch beschädigt wurden. 

—- Schuldistrikt No. it hat den An- 
fang gemacht damit, sich eine Bibliothek 
anzulegen und wäre das Beispiel allen 
unseren Distrikten sehr ru empfehlen. 
Jedes Jahr eine kleine Summe Geld 
auf diese Weise angelegt, so wird die 
Ausgabe gar nicht bemerkt und die Kin- 
der nicht nur, sondern auch die Erwach- 
senen, haben gute Lettiiren Obenge- 

Inannter Distrikt schaffte sich englische und 
deutsche Bücher an, die von J. P. Win- 
dolph geliefert wurden. Schulbeanrte, 
die beabsichtigen, solche Anlagen tu ma- 

chen, sind ersucht, bei uns vorzusprechen. 
»Wir liefern Bücher in deutsch und eng- 
jlisch zu Schulbibliotheten zu sehr mäßi- 
lgen Preisen- 

Denver potelfh 

Leute, welche kürzlich von Denver zu- 
rückkehrte-« loben das Albany Hotel, 
welches gerade eben zu einem Kosten- 
preise von s100,()0» renovirt und neu 

eingerichtet und dadurch zu einein der be- 
sten Hotelg im Lande wurde. Geführt 
in ausgezeichneter Weise nach europäischen 
und amerikanische-r Plänen von einem 
erfahrenen Hotelmanne, verstärkt durch 
feine unvergleichliche Lage, ist es nrit 
einem Male bei Touristen uud Handels- 
reisenden sehr beliebt geworden. Die 
sehr populären Nateu von Vl und auf- 

srvärts nach europäischem Plane und 82 
und 82.50 nach amerikanischem Plane, 
das ist was die Leute heutzutage wollen· 
Der Gefchäftsführer, Herr J. D. Fan- 
ning, während vieler Jahre mit Chia- 
goer Hotells identifch, spart keine Mühe 
das All-any zu dem zu machen, was es 

ist« das beste Hotel in Denker-. 45——4 

—- Raucht die »kleine ProduotiotM 
5 Cents. 

— Garteneonzert in Hann’s Park 
jeden Samstag Abend. 

—-—— Die besten Getränke und Eigen- 
ren bei Grotz ec- Scherzberg. 

— Frische-Z Bier und guten Lunch bei 
Henty Sievers im Opernhaus-Salom. 

—- Fred. W. Ashton, Rechtsanwalt, 
Zimmer No. 2, Security Bantgebäude. 

— Heute Abend ist vierteljährliche 
Versammlung unseres Feuer-Departe- 
ments. 

s— Verfucht die Preise der neuen 

Apotheker Leland ö- Co·, No. 102 

Michelfon Block. 

—- Verlaufen:—-Eingroßer,schwarzer 
Eber. Liberale Belohnung Näyeres 
in der Ofsice d. Bl. 2 2m 

— Leisten Freitag Abend hatten wir 
eine theilweise Moudsinsterniß und war 

dieselbe hier sehr gut sichtbar- 
— Freundliche Bedienung und ein 

gutes Glas Bier wird den Durstigen zu 
Theil bei Henry Sievers im Opernhaus. 

—-—- Uebermorgen (Sonntag) findet 
zum ersten mal seit längerer Zeit wieder 
eine Abendunterhaltung in der Lieder- 
tranzhalle statt. 

—- Wir machen auf die an anderer Stelle 
erscheinende Anzeige von Hehnke Co Co 

jaufmertfam Jederfollte dieselbe lesen- 
da sie Wichtiges enthält. 

— Grotz ä- Scherzberg kaufen Whis- 
»Ich in großen Quantitäten und können 
sEnch gute Waare zu niedrigem Preis 
soerkaufen Former, versucht es. 

—82.50 bezahlen unser großes 
IDeutschminerikonisches Kochbuch und 
zden ,,Anzeiger und Herold« auf ein 
sJahn Also habt Ihr 82.00 für 50 Ets. 

—- Der beste und witzigfte Kalender, 
der ,,Münchener Fliegende 
Blätter Kalender-« für 1895, ist 
soeben bei uns eingetroffen. Halt Euch 
einen für 30 Ceuts. 

—- Alle Arten Druckarbeiten, nicht 
nur in deutscher, sondern auch in engli- 
scher oder dänifcher Sprache, erhaltet 
Jhr in vorzüglicher Ausführung in der 
Office des ,,Anzeiger und Herold«. 

—- J. H. Mullin hat sein GeschästJ 
(Buch-, Schreibniaterialiew und Tape-. 
tenhandlung) nach der 3ten Straße in 
H. Mayer’c3 Gebäude verlegt und bittet 
das Publikum, ihn in seinem neuen Ge- 
schäftslokal zu besuchen. Lba 

— Jn der Wohnung des Hrn. Emil 
Barth, eines der Anaestellten der »An- 
zeiget und Herold« Tsruckerei, stellte sich 
Montag Abend der Klapperstorch ein und 
brachte einen kräftigen, gesunden 
Stammhalter. Mutter und Kind besin- 
den sich den Umständen gemäß wohl und 
der Bater——na, Jhr könnt Euch schon 
denken, wie glücklich er ist und sollten 
diese Woche in der Zeitung einige Buch- 
staben vor Freude auf dem Kon stehen, 
so werdet ihr es gewiß begreifen können 
und nicht übel nehmen. 

Die M diej! 

Wir bieten einbnnderi Tollen-S Belohnunq für jeden 
Fall von naiakrh, der nicht durch ifinnehmen von Hall’g 
Roland-Kur geheilt weiden kann. 

»s. J. C h e ne y ä- Co., Eigenth» Tot-do, O. 
Wit, die Unterzeichneten. haben F. J. isheney seit den 

leyien 15 Jahren gekannt und halten ihn fiit will-ani- 
men ehrenhait in allen Meschäfigokktpandlnntzen und fin- 
anziell befähin, alle non feiner Firma eingegangenen 
Verbindlichkeiten in erfüllen. 

W e ft G T tu a r, Großhandelgckkoguifiin Triebe-, L. 
Waldiiiq, Kinnan G Makin, tsconhanc 

deiHsTkogniiien, Tolcvm O. 
.Hall’«z natarthasiur wird innerlich genommen und 

wirkt bin-It ani das Blut und vie schleimigen Ober- 
fläche-i des System-L Zeugnissefrci versank-L Preis Mc 
iiir die «’(lafche. Beil-mit von allen Apoohstekn.(1—5-9) 

Dr. Price’s Cream Baking Powder. 
Das vollkommmste. das gemacht wird. 

J 

Halt Comm- sehnt-statt 
Gefammt-Anzahl der Di- 

ftrikte ............... 
No. des Staats-Distrikts. 
Gefammtzahl der Schulkin- 

der im County ........ 
Anzahl der Schulhäuser. 
Anzahl der Distrikte, die 

jährl. 6 Mon. o. länger 
Schule haben-..· ..· 

Anzahl der Dist» die 2 o. 

mehr Departements ha- 
ben 

Anzahl der Lehrer, nöthig 
im County ........... 

Durchichnittslohn d Lehrer 
pio Monat .. .. 

Dui chfchnittslohnd Lehre- 
rinnen pro Monat. 

Gefanmttlohn, bezahlt an 

Lehrer..·........... 
Gesammtlohn, bezahlt an 

Lehrerinnen .......... 
Gesammtwerth d. Schulei- 

genthums in 72 Dist. .. 
Gesamnitausg· in 72 Dist. 
Band-Schulden. .. 

Andere Schulden- 

6080 

8 56 

37 

12687 

32382 

208486 
76824 
66508 

2940 

Obige Statistik schließt Gr 
Island mit in sich ein. 

79 

78 

68 

140 

18 

46 

91 

16 

25 
80 
20 
73 

and 

Dentsche Former Versiche- 
rungs - Gesellschaft von 
Hall n. angrenzenden 

Cannties. 

Die Generalversammlung und Beam- 
tenwahl obiger Gesellschaft findet statt 
am Samstag, den 13. Oktober, um 2 
Uhr Nachmittags in Hann’s Part. Alle 
Mitglieder sind aufgefordert, zu dersel- 
ben p ü n kt l ich zu erscheinen, da 
wichtige Geschäfte vorliegen. g—z 

Win. Stolley, Henry Giese, 
Präsident. Sekretär. 

Anzeigen nnd Einsendungem 
Große Anzeigen sollten bereits Dien- 

stag an uns abgegeben werden, kleinere 
sowie »Eingesandts« sollten Mittwochs 
in unseren Händen sein« Kleine Noti- 
zen müssen Donnerstag Vormittag in der 
Druckerei sein, da es sonst zu spät wird, 
weil wir Donnerstag Nachmittags zur 
Presse gehen. Es wird uns und Euch 
Unannehmlichleit erspart, wenn hierauf 
geachtet wird. 

Der Herausgeber. 

Sechstausend Quadratmellen 
Neichttiunn 

Tie ausgedehnteu fruchtbaren Theile der 
;wei Judianer-:)teservationen im nordöstli- 
chen Utah. die bald für Ausiedler eröffnet 
werden, enthalten etwa :5,5()0,()00 Acker des 
besten Ackerban sowie Weidelande5. Die 
direkte Linie nach llnitah nnd Uncomprahgre Reservationen ist uber dar- Union Pacisic 
System via Echo und Port lkitrx 

E. T-. L o um r, 
N. P. G T. A» U. P. System, 

sit-T Lniaha, Neb- 

Burlington Ernte-Excnrsivn. 
Am 11. bis 25. Sept. und 9. Okt. verkauft 

die Bnrlingtonnutnd1«eise-Ticketg nach allen 
Punkten in Tennessee-, Mississippi, Alabama, 
Georgia, Florida, Nord- und Süd-Carolina 
und Louisiana, ausgenommen Meinphis und 
New LrleanH, nach allen Wunsten an der 
Southern Parific lAtlautlscheH System), La- 
fauette bis Lake Gharles Incl.; nach allen 
Punkten an der Metnpl)is-T·3ahn in Missouri, 
östlcch von Springfield; nach allen Punkten 
iu Arkansas, Judiauer-’T.e1·ritorium, Okla- 

-homauud Texas; nach allen Punkten in 
tsolorado, Tenver und weiter bis nach Punk- 
ten in New Mel-ico, ausgenommen den 
Punkten an den Atlantic ans Pactfic Bah- 
nen; nach allen Punkten in Ariwua an den 
Southeru Pacific Linien, Tampa bis Phae- 
ui1« incl. zum Hinreilepreis plus 82.00. Uns 
nnterbrochene Reife beide Wege. Tickets gut 
für 20 Tage vom Datum ch Kaufg. 

Tie Reise nach bot Springs, Ark» beträgt 
82.20 mehr denn nach Malvern. 

Thos- 6 o n nee. 

IA. s. thHELM F- oo., 
(.Iiac1)folgeruon:’l. XI- Wilhelan 

Listen 109 S. Locust Str. » im alten Post- Gebäude. 

Feuer-, Windsturm u. Unfall- wiss-in Versicherung 
Grundeigenttjums-xigenten. 

Getd zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Dampfschiffs u. EisenbahnFahrt-kirren 

A. w. Buchheit, 
Deutsche Apotheke, 
Drogucn. Mcdizincn, Farben, Oclc. 

Flgentur für MASURY'S gemischte- jfacbem ! 

! III-THE garantircn alle unsere Amteien als echt und von bester Qualität. 
»Unser Vor-all ist vollständi( in jeder BcOiclun Alle-S u nicdriusn Prei en. ! ) J J ) S Z J 
! 
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! 

nIokBR08.BREwiNoooj 
(YlklN(-"Y, Il«l«lN()ls. 

Agcnturz 

» cHAs-IIIEl-ssll. 
Telephon Nu. lässt — — 308 IV. II. stumm-. 

Das vor zügiichste Reg- und fiaschenbien 
Die besten importirten nnd einheimischen Liquöke, Weine und Whiskies, sowie 

die feinsten Cigarken stets an Hand. Alltäglich den feinsten Lunch. 


